
Donnerstag, 26. Oktober 2017 
9.30 Uhr—16.00 Uhr 

im Haus der 
Katholischen Stadtkirche 
Nürnberg 

A
n

m
e

ld
u

n
g 

zu
m

 T
ag

e
ss

em
in

ar
 „

K
o

m
p

et
en

t 
u

n
d

 s
ic

h
er

 in
 s

ch
w

ie
ri

ge
n

 G
e

sp
rä

ch
e

n
“ 

2
6

. O
kt

o
b

e
r 

2
0

1
7

—
H

au
s 

d
e

r 
K

at
h

o
lis

ch
e

n
 S

ta
d

tk
ir

ch
e

 N
ü

rn
b

e
rg

 

 _
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_

 
N

a
m

e
 /
 V

o
rn

a
m

e
 

 
 

 
A

n
s
c
h
ri
ft

 
 _
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_

 
T

e
le

fo
n

 
 

 
 

 
 

E
-M

a
il 

  _
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_

 
F

ir
m

a
 

 
 
 

A
n
s
c
h
ri
ft

 
 

 _
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_

 
T

e
le

fo
n

 
 

 
 

 
 

E
-M

a
il 

 
B

itt
e 

A
n

sc
h

ri
ft

 e
in

tr
ag

en
 u

n
d

 z
u

rü
ck

se
n

d
en

 o
d

er
 A

n
m

el
d

u
n

g 
p

er
 E

-M
ai

l:
  

 

b
et

ri
eb

ss
e

el
so

rg
e

-n
b

g@
e

rz
b

is
tu

m
-b

am
b

er
g.

d
e 

 

Bitte beachten: 
Die Anmeldung wird erst mit dem 

Zahlungseingang in Höhe von 
110,00 € bis  

spätestens 20.10.2017 verbindlich. 

KOMPETENT UND SICHER IN 

schwierigen GESPRÄCHEN 

Gesprächskompetenz fördern für  

Betriebsräte, Personalräte 

und 

Schwerbehindertenvertretungen 

Katholische 
Betriebsseelsorge 
Erzbistum Bamberg 

Anmeldung 
Katholische Betriebsseelsorge Nürnberg 
Vordere Sterngasse 1, 90402 Nürnberg 
Telefon: 0911 / 24449—480 
 

Mail: betriebsseelsorge-nbg@erzbistum-bamberg.de 
 

Träger 
Katholische Betriebsseelsorge  
in der Erzdiözese Bamberg 
Ludwigstraße 25, 96052 Bamberg 
www.arbeitnehmerpastoral.de 

Veranstaltungsort 
Haus der Katholischen Stadtkirche Nürnberg 
Vordere Sterngasse 1 (Fußgängerzone) 
90402 Nürnberg 
I. OG, Raum 2.10 
www.stadtkirche-nuernberg.de 
 
Anfahrt: 
Das Haus der Katholischen Stadtkirche Nürnberg be-
findet sich in der Vorderen Sterngasse 1 direkt in der 
Fußgängerzone der Innenstadt. 
Unser Haus ist vom Nürnberger Hauptbahnhof in et-
wa 5-10 Minuten fußläufig zu erreichen. Parkplätze 
sind rar in der Stadt, daher empfiehlt sich das 
„Parkhaus am Sterntor“, das etwa 3 Minuten vom 
Haus der Katholischen Stadtkirche entfernt ist. 



Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 
 
Schwierige Gespräche gehören zum Alltag von Interes-
senvertretungen. Ein typisches Beispiel sind Gespräche 
im Rahmen eines BEM (Betriebliches Eingliederungsma-
nagement) oder andere Situationen. Dabei melden sich 
oft die unterschiedlichsten Gefühle und Verunsicherun-
gen: 
 
 Habe ich schon vor den Gesprächen ein mulmiges 

Gefühl? 
 Fühle ich mich hilflos, weil ich keinen Rat weiß? 
 Bin ich den Sorgen und Krisen meiner Kollegen 

gewachsen? 
 Wie kann ich „harte Wahrheiten“ vertreten?  
 Lähmt mich das Gefühl von Angst und Machtlosig-

keit? 
 
Wir bieten Euch an, 
 an den eigenen Erfahrungen zu arbeiten 
 diese gemeinsam mit anderen zu reflektieren  
 durch praktisch methodische Übungen neue 

Handlungsideen zu erschließen. 
 mit und von anderen aus der Praxis für die Praxis 

zu lernen. 
 sich selbst mehr persönliche Sicherheit und Kom-

petenz zu erarbeiten. 
 
Dieses Seminar soll in der Form eines Praxistages ein 
erster Schritt dazu sein. 
 
 
 

 

 
Martin Plentinger 
Katholische Betriebsseelsorge Nürnberg 

Mitbestimmung mit Leben füllen  
 

Gesprächskompetenz fördern 
 

Praxistag: 
„Kompetent und sicher in  
schwierigen  Gesprächen“ 

 

Donnerstag, 26. Oktober 2017 

Programm 
 

09:00 Uhr Ankommen, Begrüßungskaffee 
 

09:30 Uhr Begrüßung, Einführung,  
 Erfahrungsaustausch 
10:30 Uhr Gemeinsame Arbeit an eigenen 
 Praxisbeispielen—Teil I 
 

12:00 Uhr Mittagessen - Mittagspause 
 

13.00 Uhr  Gemeinsame Arbeit an eigenen 
 Praxisbeispielen—Teil II und Teil III 
 dazwischen Kaffeepause 
 

16.00 Uhr Ende der Veranstaltung 
 
 

Leitung: Martin Plentinger, Betriebsseelsorger 
 (Pädagoge und Theologe) 
 Michael Kutsch-Meyer, Sozialtherapeut 
 Weiterbildung in systemischer Beratung,  
 Theologe 
 

Zielgruppe: 
Für Betriebsräte, Personalräte, Mitarbeitervertretungen 
oder Schwerbehindertenvertretungen, die schwierigen 
Gesprächen zu tun haben (z.B. BEM Beauftragte) 
 Es wird die Bereitschaft erwartet, sich mit Beispielen 

aus der eigenen Praxis einzubringen 
 Verschwiegenheit ist ein Grundprinzip des Angebotes 

 

Teilnehmerzahl: mind. 8  —  max. 12 

Anmeldung und Teilnehmerbeitrag  
 

Bitte beachtet folgende Vorgehensweise: 

1. Anmeldung schriftlich oder per Mail bis  
spätestens 20.10.2017 

 

2. Überweisung des Teilnehmerbeitrages in Hö-
he von 110,00 € auf das Konto der Betriebs-
seelsorge: 
IBAN: DE 8775 0903 0000 0901 0149 
BIC: GENODEF1M05, Liga Bank Bamberg 
Zweck:  
Gesprächskompetenz— „Name des Teilneh-
mers.“ 

 

Die Anmeldung ist erst nach Zahlungseingang bis 
spätestens 20.10.2017 der 110,00 € verbindlich. 

Mit der Anmeldung verpflichtest Du Dich zur Teilnah-
me. Sollte die Anwesenheit nicht möglich sein, bitten 
wir um rechtzeitige Mitteilung, damit wir den Platz an-
derweitig belegen können. Ist dies nicht möglich, wer-
den wir eine Ausfallgebühr berechnen. 

Anerkennung 
 
Für Betriebsräte:  
Dieses Seminar wird als Schulungsveranstaltung für Betriebs-
räte nach § 37 Abs. 7 BetrVG vom Bayerischen Staatsministe-
rium für Arbeit und Sozialordnung anerkannt. Die Möglich-
keit zur Freistellung nach § 37 Abs. 6 BetrVG ist gegeben; 
hierzu ist ein ordnungsgemäßer Beschluss des Betriebsrates 
erforderlich. 
 
Für Personalräte:  
Die Möglichkeit der Freistellung vom Dienst nach Art. 46 Abs. 
5 BayPersVG besteht. Die Kosten werden vom Arbeitgeber 
nach Art 44 Abs. 1 übernommen. 
 
Für Schwerbehindertenvertretungen: 
Für SBV ohne Arbeitnehmervertretungsmandat gilt analog § 
96 Abs. 4 SGB IX 


